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Wir können aber die Mimik bewusst beeinflussen, was 
gute Schauspieler eindrucksvoll beherrschen.
Je intensiver wir uns gestatten, tiefe Gefühle zu spüren 
und auszudrücken, desto facettenreicher wird unser 
Mienenspiel. Wir differenzieren sechs verschiedene 
Emotionen, die sozusagen die Grundlagen unseres 
Minenspiels sind: Furcht, Angst, Glück, Trauer, 
Überraschung und Abscheu. 

Innerhalb dieser Grundausdrucksformen gibt es natür- 
lich auch Mischformen, wie z.B. Furcht/Angst.
Interessant ist, dass durch das bewusste Einnehmen 
von Gesichtsausdrücken physiologische Prozesse ein- 
geleitet werden (Herzschlag verändert sich, Atem- 
volumen, …). 
Dieses Wissen kann man bewusst nutzen, um Kör-
perfunktionen und emotionales Erleben zu beeinflussen.

In folgender Auflistung möchte ich Ihnen die Zuordnung der Gestik und des Gesichtsausdrucks nach 
dem chinesischen Wandlungsphasenmodell vermitteln: 

Element
Feuer in Balance

Feuer in Dysbal.

Erde in Balance

Erde in Dysbal.

Metall in Balance

Metall in Dysbal.

Wasser in Bal.

Wasser in Dysbal.

Holz in Balance

Holz in Dysbal.

Gesichtsausdruck
freudig, erregt

traurig, melancholisch

offen, freundlich, mitfühlend 

teilnahmslos, verhärmt, kühl.

klar

kummervoll, Muskulatur schlaff, erschöpft

entschlossen, mutig.

erschreckt, ängstlich, Stirn liegt in Falten.

offen, verspielt, neugierig.

verärgert, wütend, zornig.

Gestik
schnell, ausdrucksstark, expansiv

spärliche Gestik, ausdruckslos 
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zurückhaltend, abweisend. 

ehrlich, empathisch.

Kopf gesenkt, kaum Gestik und Antrieb

entspannt, kraftvoll, anpackend, dynamisch.

verspannt, zitternd, erstarrt.

expansiv

iIntrovertiert, zurückhalten

In meinem System der Gesichtsreflexzonentherapie können wir gerade über das Aktivieren des Lymphsystems 
emotionale Stauungen und Blockaden balancieren und in Fluss bringen. Folgende Tafel zeigt das Lymphsystem des 
Körpers auf das Gesicht übertragen.

Lymphe des Kopfbereichs

Lymphe des Brustbereichs

Lymphe des Bauchbereichs

Lymphe des Beckenbereichs
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Grundgriffe der Lymphbehandlung 

Die Grifftechniken der Lymphbehandlung unterscheiden 
sich erheblich von denen der klassischen Behandlung 
mit Daumen- und Zeigefingergrundgriff. Spielt es sonst 
keine Rolle, in welche Richtung wir die Reflexzonen 
aktivieren, müssen wir bei der Lymphbehandlung genau 
die Fließrichtung des Lymphsystems einhalten.

Wir arbeiten zumeist mit dem Zeigefinger, den wir 
sanft auf das Gewebe aufsetzen. Folgendes Grund-
schema hat sich bewährt: 

• 	In der Schubphase wird die Lymphe in Abfluss-
richtung der Lymphgefäße verschoben. Dies ge-
schieht mit sanften, kreisförmigen Dehnreizen auf 
dem Gewebe.

    
• 	In der Entspannungsphase legen wir unseren 

Zeigefinger auf die zu drainierenden Gefäße 
und ziehen diesen sanft zum Venenwinkel. Das 
geschieht mit alternierenden Streichungen beider 
Zeigefinger.

• 	Schub- und Entspannungsphase gehen gleich-
mäßig an- und abschwellend ineinander über.

Achten Sie auf ein langsames Arbeiten mit etwa 5-7 
Wiederholungen auf der Stelle.

Diese Arbeit berührt mich in der täglichen Praxis immer 
wieder. Es ist erstaunlich, wie stark manche Patienten 
auf diese sanfte Stimulation reagieren und welche 
Entwicklungsschritte durch diese Arbeit nicht nur auf 
körperlicher Ebene eingeleitet werden können. Die 
Lymphe wird nach chinesischer Lehre dem Erdelement 
zugeordnet und besitzt von daher eine stark beruhigende 
und erdende Wirkung auf das Gesamtsystem. Gerade 
in Umbruchzeiten, die das Leben immer wieder an 
uns stellt, hat sich die Behandlung des Lymphsystems 
bestens bewährt. 
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Kinesiologie ist eine Dienstleistung 
– Wie sieht mein Marketing dafür aus?

Dieser Beitrag befasst sich im ersten Teil generell mit 
den Besonderheiten beim Verkauf von Dienstleistungen 
und anschließend speziell mit den Auswirkungen für die 
kinesiologische Praxis und deren Vermarktung.

Besonderheiten von Dienstleistungen:
•	 nicht so klar abgrenzbar wie ein Produkt
•	 nicht materiell
•	 Herstellung u. Nutzung/Verbrauch fallen zusammen
•	 selten eindeutig definiert
•	 können in der Leistung variieren
•	 nur schwer vergleichbar

Da eine Dienstleistung kein „greifbares“ Produkt ist, 
kann ich als Kunde keine Garantie bekommen für den 

Die Kinesiologie ist heute ein komplexes System unterschiedlicher Methoden. Diese 
kinesiologischen Methoden werden in vielfältiger Weise ein- und umgesetzt, d.h., 
neben der Tatsache, dass in Deutschland die Kinesiologie bei vielen nach wie vor einen 
„Neuigkeitscharakter“ hat („Da warte ich erst einmal ab, ob sich das auch durchsetzt!“), ist 
diese Intransparenz für mögliche Kunden eine Erschwernis, sich zu entscheiden.

Kauf- bzw. Nutzungserfolg. Noch schlimmer: eine 
Qualitätsprüfung ist vor dem Kauf nicht wirklich möglich. 
Und auch die Zielerreichung ist schlechter messbar als 
bei einem Produkt. Deswegen ist für die Anbieter von 
Dienstleistungen sehr wichtig, dass der Kundenauftrag 
klar und für beide Seiten übereinstimmend vorliegt.

Dienstleistungen sind nicht materiell, so dass sie nicht 
– wie bei einem Produkt – direkt verglichen werden 
können. Der Kunde kann die Leistung nicht „anfassen“ 
und weder Design, noch Funktionalität oder Layout 
sind prüfbar. Die Kunden eines Dienstleisters kaufen 
– zumindest zu Beginn, solange keine Erfahrungen 
mit diesem Dienstleister vorliegen – eine „ungewisse“ 
Leistung.


